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Einleitung

Lieber Careleaver, liebe Careleaverin, 

du bist jetzt stolze*r Besitzer*in des „100 Schritte in die Selbstständigkeit“ Kalenders. 

Er soll dich bei dem Auszug aus einer WG und dem Übergang in das eigenständige 

Leben begleiten. Auch wenn du in einer Pflegefamilie gelebt hast,  können dir die 

meisten Tipps helfen.

Du erhältst Tipps und Hinweise, wie du wichtige Dinge meistern kannst. Aber auch 

Rezeptideen und motivierende Worte kannst du in dem Kalender finden.

Dinge, die du schon erledigt hast kannst du abreißen – Hinweise, die du behalten 

möchtest und Dinge, die du nach hinten verschieben willst, kannst du einfach umblät-

tern und sie später noch erledigen oder ansehen.

Der Kalender enthält Tipps zu verschiedenen Kategorien wie Wohnungssuche, Finan-

zen, Anträge, und so weiter, die jeweils mit unterschiedlichen Farben und Symbolen 

gekennzeichnet sind. Sie sind auf der nächsten Seite erklärt.

Jetzt wünschen wir dir viel Spaß mit deinem Kalender und viel Erfolg bei deinem Weg 

in die Selbstständigkeit!

Alex, Leona, Lydia, Sandra, Teida, Thomas, Jess, Alina, Steffi, Tine und Anne

(Gendern: Dir wird sicher auffallen, dass wir hier Wörter mit einem Sternchen versehen haben. 

Diese Sternchen dienen dazu Bezeichnungen wie „Lehrer“ oder „Lehrerin“ geschlechtsneutral zu 

formulieren, um alle Geschlechter einbeziehen zu können. In unse-

rem Beispiel würde das gegenderte Wort „Lehrer*in“ lauten. Damit 

wollen wir erreichen, dass jede Person, die das liest sich angespro-

chen fühlt.) 
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Umzug
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Wir gehen davon aus, dass du aktuell in einer Wohngruppe oder bei 

Pflegeeltern lebst. Vielleicht bist du 17 Jahre alt oder auch älter.  

Irgendwie ist das Thema Auszug aufgekommen. Vielleicht hat man dir 

gesagt, dass du mit 18 Jahren ausziehen musst aus der Jugendhilfe. Das 

muss nicht sein!

Du hast grundsätzlich die Möglichkeit, auch länger in einer Einrichtung 

oder bei Pflegeeltern zu leben, wenn du dich noch nicht bereit dafür 

fühlst, auszuziehen. Dann musst du selbst einen Antrag stellen auf 

Hilfe zur Erziehung nach § 41 SGB VIII (Hilfe für junge Volljährige). 

In dem Antrag solltest du schreiben, in welchen Bereichen du 

noch Hilfe brauchst und warum diese Hilfe in einer 

Einrichtung oder bei den Pflegeeltern am besten 

geleistet werden kann.

Aber auch wenn du tatsächlich ausziehen 

willst, dann hast du noch Anspruch auf Hilfe 

in ambulanter Form (also z.B. in deiner 

eigenen Wohnung oder in Treffen mit 

einem*einer Betreuer*in.). Auch diese Hilfe kannst du beim Jugendamt 

beantragen. Dazu später mehr.

Lass dich nicht dazu drängen auszuziehen, wenn du dich 

noch nicht bereit fühlst dafür. Überlege, ob du wirklich 

ausziehen willst und wobei du noch Hilfe brauchen kannst. 

Du kannst dazu auch eine Ombudstelle einschalten, die dir 

helfen kann, einen Antrag auf Hilfe zu stellen.

Schritt 1: Willst du 
wirklich ausziehen?



Grundsatztips
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Schritt 2: Überlege: Wo 
und wie will ich wohnen?

Der erste Schritt zu einer eigenen Wohnung ist die Grundüberlegung, wie 

und wo du wohnen möchtest. Unser Grundgesetz sagt, 

dass wir uns überall niederlassen dürfen (Artikel 

11). Aber natürlich muss auch die Finanzierung der 

Wohnung und des Lebens gesichert sein. 

Du kannst dir folgende Fragen stellen: Welcher Ort 

bzw. Stadtteil wäre schön? Was geht überhaupt nicht? Kommt 

eine WG in Frage oder möchtest du alleine wohnen? Lass 

dich nicht drängen, einen bestimmten Stadtteil oder eine 

bestimmte Wohnung zu nehmen, sondern frag dich: Will 

ich hier für die nächsten Jahre wirklich leben? Falls du mehr 

Zeit für die Suche nach einer geeigneten Wohnung brauchst, 

dann muss das Jugendamt auch länger Hilfe leisten. Wenn das 

Jugendamt oder die Einrichtung Stress machen, dann wende 

dich an eine Ombudstelle, die können dir sicher helfen.

Überlege dir welche Kriterien (Balkon, Einbauküche, 

Verkehrsanbindung, Dusche/Badewanne) dir besonders 

wichtig sind und auf welche du verzichten kannst, denn 

eine perfekte und bezahlbare Traumwohnung wirst du wahrscheinlich 

nicht finden.

•	 Laufe bei Nacht und Tag eine Runde durch den Stadtteil - 

wie ist dein Eindruck?

•	 Du kannst auf Internetportalen wie www.immonet.de 

oder www.immoscout24.de oder www.meinestadt.de 

schauen, welche Angebote es in Deiner Wunschregion 

gibt und was eine Wohnung kostet.



Motivation

Jetzt ist es Zeit, erst einmal Ordnung zu schaffen. 

Dein Leben wird in den kommenden Wochen 

wahrscheinlich von Chaos geprägt sein. Es gibt 

ab jetzt so unheimlich viel zu organisieren. 

Einen Ordner mit deinen wichtigsten Unter-

lagen anzulegen ist sehr wichtig um einen 

Überblick über alle deine Papiere wie Verträge, 

Versicherungen u.a. zu behalten.

Teile die Ordner in verschiedene Bereiche ein und 

wenn Du zu viele Unterlagen hast, lege verschiedene 

Ordner an.

•	 Vielleicht fällt es dir leichter Ordnung zu halten, wenn du 

Registerkarten oder ein Ablagesystem für deine Unter-

lagen entwickelst.

•	 Vielleicht legst du auch einen Ordner pro 

Thema/Behörde an.

•	 In einem Ordner kannst du auch andere wichtige Unter-

lagen wie z.B. Zeugnisse, Praktikumsbeurteilungen, usw. 

aufbewahren.

•	 Wenn du schon ein Konto hast, dann frag bei deiner 

Bank, ob sie einen speziellen Ordner für die Finanz- 

sachen für dich haben. Das kann helfen.

Schritt 3: Ordner anlegen/
Unterlagen sortieren
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